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1 8 . Kundmachung: Neufestsetzung der Tarifgrundlagen der Österreichischen Bundesbahnen für
den Personen- und Reisegepäckverkehr

1 9 . Kundmachung: Neufestsetzung der Tarifgrundlagen der Österreichischen Bundesbahnen für
den Güterverkehr

20. Kundmachung: Ermächtigung des Bundesministers für Verkehr zur Festsetzung besonderer
Tarifgrundlagen für den Personen-, Reisegepäck- und Güterverkehr für die
Schneeberg- und die Schafbergbahn sowie für die Stubach-Weißsee-Seil-
schwebebahn

1 8 . Kundmachung des Bundesministers
für Verkehr vom 10. Dezember 1976 über
die Neufestsetzung der Tarifgrundlagen
der Österreichischen Bundesbahnen für
den Personen- und Reisegepäckverkehr

A.
Die Tarifgrundlagen der Österreichischen Bun-

desbahnen für den Personen- und Reisegepäck-
verkehr werden mit Zustimmung des Hauptaus-

schusses des Nationalrates (Gesetz vom 13. April
1920, StGBl. Nr. 180, über die Mitwirkung der
Nationalversammlung an der Regelung von Ei-
senbahntarifen etc.) mit Wirksamkeit ab 1. März
1977 wie folgt neu festgesetzt:

I. Gewöhnliche Fahrpreise
1. Fahrpreise für die 2. Klasse Personenzug
a) Die Fahrpreise für die 2. Klasse Personenzug

betragen mit Wirksamkeit ab 1. März 1977

b) Mit Wirksamkeit ab 1. Feber 1978 werden
für die 2. Klasse Personenzug Fahrpreise
berechnet, die um 11 v. H. höher sind als
die am 31. Jänner 1978 gültigen Fahrpreise.

c) Mit Wirksamkeit ab 1. Jänner 1979 werden
für die 2. Klasse Personenzug Fahrpreise
berechnet, die um 7 v. H. höher sind als
die am 31. Dezember 1978 gültigen Fahr-
preise.

2. Fahrpreis für die 1. Klasse Personenzug
Der Fahrpreis für die 1. Klasse Personenzug

beträgt das 1,5fache des Fahrpreises für die
2. Klasse Personenzug.

3. Fahrpreis für Schnellzüge

Für Schnellzüge wird als Fahrpreis der um
einen einheitlichen Zuschlag von 20 S erhöhte
Fahrpreis für Personenzüge berechnet.

4. Rundung der Fahrpreise

Die nach Z. 1 lit. b und c sowie nach Z. 2 be-
rechneten Fahrpreise werden für Entfernungen von
1—400 km auf durch zwei ohne Rest teilbare
Schillingbeträge und für Entfernungen über 400 km
auf durch zehn ohne Rest teilbare Schillingbeträge
aufgerundet.
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II. Tarifgrundlage für die Wiener Schnellbahn

Die Tarifgrundlage für den einheitlichen Fahr-
preis auf der Wiener Schnellbahn (Strecken
Liesing—Süßenbrunn über Wien Nord, Florids-
dorf—Strebersdorf und Wien Südbahnhof—Erz-
herzog Karl-Straße) beträgt höchstens 8 S, ab
1. Jänner 1979 höchstens 10 S, wobei sich der
jeweilige einheitliche Fahrpreis am Tarif der
Wiener Stadtwerke — Verkehrsbetriebe orientiert.

III. Fracht für Reisegepäck

Die Reisegepäckfracht beträgt für ein Gepäck-
stück ohne Rücksicht auf die Entfernung ein-
heitlich 20 S.

IV. Beförderungspreis für Hunde

Für die Mitnahme von Hunden wird für jeden
Hund der halbe gewöhnliche Fahrpreis für die
2. Klasse Personenzug berechnet.

V. Umsatzsteuer

In den nach den Bestimmungen dieser Kund-
machung gebildeten Beförderungspreisen und
Frachten ist die Umsatzsteuer enthalten.

B.

Die Kundmachung des Bundesministers für
Verkehr vom 25. Jänner 1972, BGBl. Nr. 33,
mit der die Tarifgrundlagen der Österreichischen
Bundesbahnen für den Personen- und Reise-
gepäckverkehr neu festgesetzt werden, sowie die
Kundmachung des Bundesministers für Verkehr
vom 9. Juli 1976, BGBl. Nr. 373, über die Ände-
rung der Tarifgrundlagen der Österreichischen
Bundesbahnen für den Personen- und Reise-
gepäckverkehr werden mit Ablauf des 28. Feber
1977 außer Kraft gesetzt.

Lanc

19. Kundmachung des Bundesministers
für Verkehr vom 10. Dezember 1976 über
die Neufestsetzung der Tarifgrundlagen
der Österreichischen Bundesbahnen für

den Güterverkehr

A.
Die Tarifgrundlagen der Österreichischen Bun-

desbahnen für den Güterverkehr werden mit
Zustimmung des Hauptausschusses des National-

rates (Gesetz vom 13. April 1920, StGBl. Nr. 180,
über die Mitwirkung der Nationalversammlung
an der Regelung von Eisenbahntarifen etc.) mit
Wirksamkeit ab 1. März 1977 wie folgt neu
festgesetzt:

I. Frachtstückgut
Die Frachten für die Gewichtsstufen von

20 kg bis 500 kg und die Frachtsätze für 100 kg
bei Gewichten über 500 kg betragen in Schilling:
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II. Expreßstückgut

Die Frachten für die Gewichtsstufen von 10 kg bis 100 kg und die Frachtsätze für 10 kg
bei Gewichten über 100 kg betragen in Schilling:
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III. Wagenladungen

Die Frachtsätze der Wagenladungsklassen 1 bis 3 für 20 t (Hauptklassen) betragen in Schilling
für 1000 kg:

Die Frachtsätze der Wagenladungsnebenklassen
werden durch Erhöhung der Frachtsätze der zu-
gehörigen Hauptklassen gebildet. Die Erhöhung
beträgt bei den Wagenladungsklassen 1 bis 3
einheitlich

für die 15 t Nebenklasse 5 v. H.,
für die 10 t Nebenklasse 50 v. H.,
für die 5 t Nebenklasse 120 v. H.

Die so errechneten Werte werden auf Schilling
für 1000 kg in der Weise gerundet, daß Beträge
unter 50 Groschen fallengelassen und von
50 Groschen an aufgerundet werden.

Für Expreßgut in Wagenladungen wird die
Fracht unter Zugrundelegung der Frachtsätze
der Tarifklasse 1 berechnet, der so errechnete
Wert wird sodann verdoppelt.

IV. Großcontainer

Die Fracht für die Beförderung von beladenen
und leeren Großcontainern wird nach den um
20 v. H. erhöhten und gerundeten Frachtsätzen
der Tarifklasse 1 berechnet. Hiebei werden die
erhöhten Frachtsätze für 1000 kg in der Weise
auf volle Schilling gerundet, daß Beträge unter

50 Groschen fallengelassen und von 50 Groschen
an aufgerundet werden.

V. Durchfuhr

Für die Beförderung von Gütern in der Durch-
fuhr durch Österreich werden die nach den Be-
stimmungen der Abschnitte I, III und IV be-
rechneten Frachten und Frachtsätze um 15 v. H.
erhöht. Die so ermittelten Werte werden auf
volle Schilling in der Weise gerundet, daß Be-
träge unter 50 Groschen fallengelassen und von
50 Groschen an aufgerundet werden.

VI. Expreßgut im internationalen Verkehr

Für Expreßgut im internationalen Verkehr
werden die Frachten auf Grund der nach-
stehenden Frachtsätze gebildet. Hiebei wird das
österreichische Streckennetz in Zonen eingeteilt.
Die Frachtsätze für alle Bahnhöfe der gleichen
Zone werden auf Grund der Tarifentfernung
eines bestimmten Bahnhofs jeder Zone (Zonen-
stichbahnhof) nach den einzelnen Grenzüber-
gangspunkten gebildet. In der Durchfuhr werden
die im Tarif ausgewiesenen Durchgangsent-
fernungen der Frachtberechnung zugrunde ge-
legt.
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Frachtsätze für je angefangene 10 kg:

Die Mindestfracht beträgt je Sendung 40 S.
Die in den Abschnitten II bis V festgesetzten

Tarifgrundlagen gelten nicht für Expreßgut im
internationalen Verkehr.

VII. Umsatzsteuer

In den nach den Bestimmungen dieser Kund-
machung gebildeten Frachten und Frachtsätzen
ist die Umsatzsteuer nicht enthalten.

B.

Der Hauptausschuß des Nationalrates hat
gemäß § 4 des Gesetzes vom 13. April 1920,
StGBl. Nr. 180, den Bundesminister für Verkehr
ermächtigt, in den Jahren 1978 und 1979 jeweils
einmal Tarifgrundlagen der Österreichischen
Bundesbahnen für den Güterverkehr festzusetzen,
die höchstens um 15 v. H. höher sein dürfen
als die zum Zeitpunkt der Neufestsetzung
geltenden Tarifgrundlagen.

C.

Die Kundmachung des Bundesministers für
Verkehr vom 14. April 1975, BGBl. Nr. 220,
über die Neufestsetzung der Tarifgrundlagen der
Österreichischen Bundesbahnen für Fracht- und
Expreßstückgut, für Wagenladungen und für
Transcontainer, sowie die Kundmachung des
Bundesministers für Verkehr vom 14. April 1975,
BGBl. Nr. 221, über die Neufestsetzung der

Tarifgrundlagen der Österreichischen Bundes-
bahnen für Expreßgut im internationalen Ver-
kehr werden mit Ablauf des 28. Feber 1977
außer Kraft gesetzt.

Lanc

2 0 . Kundmachung des Bundesministers
für Verkehr vom 10. Dezember 1976 über
die Ermächtigung des Bundesministers
für Verkehr zur Festsetzung besonderer
Tarifgrundlagen für den Personen-, Reise-
gepäck- und Güterverkehr für die Schnee-
berg- und die Schafbergbahn sowie für

die Stubach-Weißsee-Seilschwebebahn

A.
Der Hauptausschuß des Nationalrates hat

gemäß § 4 des Gesetzes vom 13. April 1920,
StGBl. Nr. 180, über die Mitwirkung der Natio-
nalversammlung an der Regelung von Eisen-
bahntarifen etc. den Bundesminister für Verkehr
ermächtigt, für die Zahnradbahnstrecken Puch-
berg am Schneeberg—Hochschneeberg und
St. Wolfgang Schafbergbahnhof—Schafberg-
spitze sowie für die Seilschwebebahn vom
Enzingerboden über Tauernmoos zum Weißsee
Tarifgrundlagen für den Personen-, Reisegepäck-
und Güterverkehr festzusetzen, wobei das jähr-
liche durchschnittliche Erhöhungsausmaß gegen-
über den zum Zeitpunkt der jeweiligen Neufest-
setzung geltenden Tarifgrundlagen 15 v. H. nicht
überschreiten darf.

B.

Mit Erteilung dieser Ermächtigung tritt die
mit Kundmachung des Bundesministers für Ver-
kehr vom 25. Jänner 1972, BGBl. Nr. 36, erteilte
Ermächtigung außer Kraft.

Lanc
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